Ausschreibung für klassische Motorboote (Classic Boat Show)

Punkt 1: Name der Veranstaltung                              
Punkt 2: Veranstalter, Veranstaltungsleiter

Die Veranstaltung wird nach der vorliegenden Ausschreibung durchgeführt.

Punkt 3: Nennberechtigung

Nennberechtigt sind Inhaber einer Lizenz/Erstlizenz des DMYV oder eines gültigen Sportbootführerscheines Binnen sowie eines ärtzlichen Zeugnisses, nicht älter als ein Jahr, welches analog für Lizenznehmer verlangt wird. Fahrer, welche im Besitz einer gültigen deutschen Fahrerlizenz sind, sind damit entsprechend versichert. 

Fahrer ohne gültige deutsche Fahrerlizenz müssen eine Unfall-Tagesversicherung vorweisen bzw. im Rennbüro abschließen.

Nennungsschluss:
Datum                                  (in Händen des Veranstalters)

Nennungen sind nur auf dem offiziellen Nennformular schriftlich zu richten an:




Ansprechpartner

Nenngeld:

€ ...........

Nachnennung:
€............

Nenngeld ist zu überweisen an:


Angabe des Verwendungszwecks

Mindestalter der Teilnehmer: 16 Jahre

Fahrer unter 18 Jahren benötigen die Einverständniserklärung eines Erziehungsberechtigten.

Der Veranstalter ist berechtigt, Nennungen ohne Angabe von Gründen zurückzuweisen und bei ungenügender Beteiligung die Veranstaltung abzusagen. In diesem Fall werden die Nennenden nach dem Nennungsschluss verständigt.

Punkt 4: Zugelassene Boote

Legt der Veranstalter fest. Maßgebend hierfür ist der Eingang der Nennung.

Die Boote müssen vor Dezember 1994 konstruiert bzw. hergestellt sein mit ihren entsprechenden Motoren. Auch Nachbauten von klassischen Booten können zugelassen werden, wenn ihr ursprüngliches Alter durch z.B. Konstruktionspläne oder historischen Fotografien belegt werden kann.

Die Teilnehmer sind für den technisch einwandfreien und sicheren Zustand ihrer Boote selbst verantwortlich.

Bei der Papierabnahme müssen die unter Punkt 3 angegebenen Papiere vorgelegt werden.

Es wird vor der ersten Wasserberührung der Teilnehmer eine Fahrerbesprechung durchgeführt (siehe Zeitplan). 

Punkt 5: Technische Abnahme
Die Boote werden vor Aufnahme des Trainings der Technischen Abnahme vorgeführt. Dabei ist vorzuzeigen:                  Schutzhelm gem. UIM § 205.07





Schwimmweste gem. UIM § 205.06





Paddel gem. UIM § 503.01





Schnittfester Anzug gem. UIM § 205.11

                                           Meßbrief des verwendeten Motors

Die Startnummern können entsprechend ihrer ursprünglichen Beschaffenheit belassen werden, dürfen jedoch nicht mehrfach innerhalb der Veranstaltung auftreten.

Die Nationalitätszeichen können in ihrem ursprünglichen Zustand belassen bleiben.

Punkt 6: Durchführung der Läufe
Die Rundenlänge beträgt 1600 m und ist durch Bojen gekennzeichnet.

Der Kurs wird durch den Stegobmann nach Absprache mit der Veranstaltungsleitung für 

2 ... Boote nach Plan mit der grünen Flagge freigegeben und 2 ... Runden gefahren. Die

Startaufstellung wird entsprechend der (vermutlichen) Motorenstärke festgelegt. Danach

zurück zum Fahrerlager. Während der Fahrt werden die einzelnen Boote durch den

Streckensprecher erklärt. Wichtig hierfür ist eine weitgehendst gute Beschreibung des

jeweiligen Bootes (Alter, Fahrer, Erfolge usw.).

Nach Rückkehr zum Fahrerlager gibt der Stegobmann den Start für die nächste Gruppe

der nachfolgenden Boote frei.

Diese Vorstellung sollte je nach Zeitplan mehrfach erfolgen.

Punkt 7: Wertung

Für die Teilnahme an dieser Vorstellung hält der Veranstalter für jeden gestarteten Fahrer

eine geeignete Erinnerungsmünze (Pokal) bereit mit Erwähnung des Ortes und dem Datum der Veranstaltung sowie der Bezeichnung „Cup Historic“.

Die Verleihung der Erinnerungsmünze (Pokal) erfolgt entsprechend der Vorgabe des Veranstalters bei der offiziellen Siegerehrung.

Punkt 8: Ausführungsbestimmungen

Die Fahrten der klassischen Motorboote erfolgen innerhalb der Veranstaltung gemäß festgelegtem Zeitplan. Damit ist sichergestellt, dass auch alle vorgesehenen Hilfskräfte (Rettungsboote, Sicherungsboote, Abschleppboote) zur Verfügung stehen. 

Der Veranstalter hat das Recht, Ausführungsbestimmungen als Ergänzung zu dieser Ausschreibung zu erlassen. Die Ausführungsbestimmungen sind ebenso bindend wie die vorliegende Ausschreibung. Es können im Rahmen der Durchführungsbestimmungen vom Veranstalter Alkoholtests bei allen Fahrern entsprechend UIM § 205.02.02 durchgeführt werden. 

Den Anweisungen des Organisationspersonals ist Folge zu leisten. Zuwiderhandeln kann zum Ausschluss von der Veranstaltung führen.

Der Fahrer ist für seine Helfer verantwortlich.  

Punkt 9: Versicherungen

Der Veranstalter schließt eine Veranstalter-Haftpflichtversicherung ab mit den Versicherungssummen von:


2.600.000.-- € für Personenschäden, jedoch nicht mehr als


1.100.000.-- € für die einzelne Person


1.100.000.-- € für Sachschäden


   100.000.-- € für Vermögensschäden.

Gleichzeitig wird damit für alle ordnungsgemäß zur Teilnahme zugelassenen Motorbootfahrer eine Teilnehmer-Haftpflichtversicherung mit den obigen Deckungssummen abgeschlossen.

Außerdem müssen alle Teilnehmer eine Unfallversicherung nachweisen. Es besteht die Möglichkeit, am Veranstaltungsort diese Unfallversicherung mit einer Gebühr von z. Zt.

38.-- € mit folgenden Deckungssummen abzuschließen:


26.000 € Tod


52.000 € Invalidität


20.000 € Heilkosten

Punkt 10: Haftungsausschluss

Die Teilnehmer (Bewerber, Fahrer, Boots-Eigentümer und Halter) nehmen auf eigene Gefahr an der Veranstaltung teil. Sie tragen die alleinige zivil- und strafrechtliche Verantwortung für alle von ihnen oder dem von ihnen benutzten Booten verursachten Schäden, soweit kein Haftungsausschluss nach dieser Ausschreibung vereinbart wird.

Teilnehmer und Fahrer erklären mit Abgabe ihrer Nennung den Verzicht auf Ansprüche jeder Art für Schäden, die im Zusammenhang mit der Veranstaltung entstehen, und zwar gegen:

( den Veranstalter, Veranstaltungsleiter, Mitglieder der Veranstaltung, hauptamtliche         

   und ehrenamtliche Mitarbeiter. 

( Behörden, Hilfsdienste und alle andere Personen, die mit der Organisation der  

   Veranstaltung in Verbindung stehen.

( den/die Eigentümer des für die Veranstaltung genutzten Grundstücks/Wasserstraße  

   sowie der baulichen Anlagen und Einrichtungen, gegen den Betreiber der für die 

   Veranstaltung genutzten Strecke, dessen/deren Beauftragte und Helfer, soweit 

   Schäden durch die Beschaffenheit der bei der Veranstaltung zu benutzenden 

   Strecken samt Zubehör verursacht werden, und die Erfüllungs- und 

   Verrichtungsgehilfen aller zuvor genannten Personen und Stellen außer für 

   Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf  

   einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung – auch eines gesetzlichen

   Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen des enthafteten Personenkreises – beruhen

   und außer für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 

   Pflichtverletzung – auch eines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen

   des enthafteten Personenkreises – beruhen.

( die anderen Teilnehmer (Fahrer), deren Helfer, die Eigentümer und die Halter der 

   anderen Boote

( den eigenen Teilnehmer, den/die eigenen Fahrer (anders lautende besondere 

   Vereinbarungen zwischen Teilnehmer, Fahrer/in gehen vor) und eigene Helfer   

   verzichten sie auf Ansprüche jeder Art für Schäden, die im Zusammenhang mit der 

   Teilnahme entstehen, außer für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 

   Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen 

   Pflichtverletzung – auch eines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen  

   des enthafteten Personenkreises – beruhen und außer für sonstige Schäden, die 

   auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung – auch eines 

   gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen des enthafteten 

   Personenkreises – beruhen.

   Der Haftungsausschluss wird mit der Abgabe der Nennung allen Beteiligten 

   gegenüber wirksam. Der Haftungsverzicht gilt für Ansprüche aus jeglichem 

   Rechtsgrund, insbesondere sowohl für Schadensersatzansprüche aus vertraglicher 

   als auch außervertraglicher Haftung und auch für Ansprüche aus unerlaubter 

   Handlung.

   Stillschweigende Haftungsausschlüsse bleiben von vorstehender 

   Haftungsausschlussklausel unberührt.

          ( Im Fahrerlager abgestellte Boote sind ohne separate Bestätigung nicht   versichert 


  und stehen dort auf eigenes Risiko.

Veranstalter




Veranstaltungsleiter

Ort, Datum

Anlage:
Nennungsformular für klassische Motorboote



Vorläufiger Zeitplan

17.03.2014 Manfred Benne

